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(54) SORTIERSYSTEM UND VERFAHREN ZUR AUSGABE EINES INFORMATIONSTRÄGERS

(57) Die Erfindung betrifft ein Sortiersystem (14) um-
fassend ein Sortierregister (4) für ein mit einer Bestim-
mungsinformation (6) versehendes Sortiergut (2) und ein
Verfahren zur Ausgabe eines Informationsträgers (8)
beim Sortiervorgang von einem solchen Sortiergut (2) in
das Sortierregister (4). Das Sortierregister (4) umfasst
eine Anzahl von Sortierfächern (Fij) denen jeweils ein
Satz von Bestimmungsinformationen (6) zuordenbar ist.
Jedes Sortiergut (2) ist anhand seiner Bestimmungsin-
formation (6) in ein Sortierfach (Fij) einsortierbar und ei-
nem Sortierfach (Fij) sind in einem Informationsträger (8)

darstellbare Sortierfachdaten zuordenbar. Das Sortier-
system (14) umfasst eine Fachidentifikationsvorrichtung
(18), die ausgestaltet ist zum berührungslosen Identifi-
zieren eines Sortierfachs (Fij) und zur Ausgabe des die-
sem Sortierfachs (Fij) zugehörigen Informationsträgers
(8). Auf diese Weise wird der Informationsträger (8) nur
im Bedarfsfall ausgegeben, so dass der gesamte Sor-
tierprozess sehr viel effizienter gestaltet werden kann,
da ein präventiver Ausdruck und eine präventive Zuord-
nung vor Durchführung des Sortiervorgangs vermieden
werden kann.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Sortier-
system und ein Verfahren zur Ausgabe eines Informati-
onsträgers eines Sortierfachs bei einem Sortiervorgang.
[0002] Sortiergüter werden häufig am Ende einer Kette
von Sortiervorgängen nach ihrer Bestimmungsinforma-
tion manuell in ein Sortierregister, auch Sortierrack ge-
nannt, einsortiert. Das Sortierregister umfasst Sortierfä-
cher, die jeweils einem Satz von Bestimmungsinforma-
tionen zugeordnet sind. Jedes Sortiergut wird manuell
anhand seiner Bestimmungsinformation in das zugeord-
nete Sortierfach einsortiert. Die Sortiergüter können Ver-
sandstücke und Postsendungen wie Briefe aber auch
kommissionierbare Stückgüter oder andere Waren sein.
Bei der vollständig manuellen Einsortierung wird die Be-
stimmungsinformation von einem menschlichen Bedie-
ner ausgelesen und in das der Bestimmungsinformation
entsprechende Sortierfach abgelegt.
[0003] Im nächsten Automatisierungsschritt wird die
Bestimmungsinformation automatisch erfasst und dem
Bediener das Sortierfach, in das das Sortiergut abgelegt
werden soll, angezeigt. Damit muss der Bediener die Zu-
ordnung von Bestimmungsinformation und Sortierfach
nicht mehr auswendig kennen. Ein Sortierfach ist häufig
mit einem Behälter oder einer Tasche ausgestattet, so
dass ein mit Briefen befüllter Sortierfach-Behälter bzw.
Sortierfach-Tasche aus dem Sortierregister entnommen
und durch einen weiteren Sortierfach-Behälter ausge-
tauscht werden kann. Der entnommene Sortierfach-Be-
hälter wird an seinen Bestimmungsort transportiert, hier-
zu muss er mit einem physischen Informationsträger, ty-
pischerweise ein ausgedrucktes Blatt Papier, welches
einige oder alle Sortierfachdaten umfasst, versehen sein,
damit er beim Weitertransport identifizierbar ist.
[0004] In der Briefsortierung erfolgt ein Einsortieren
der Briefe und anderer flacher Postsendungen in das
Sortierregister. Briefe werden auf ein Briefsortierzentrum
vorsortiert, in diesem Zentrum erfolgt dann eine Sortie-
rung auf Briefträger, dann in manchen Fällen eine Sor-
tierung der Gangfolge des Zustellweges des Briefträ-
gers.
[0005] Da ein Sortierfach entnehmbar und in befülltem
Zustand repositionierbar sein kann, muss ein Bediener
die Sortierfachdaten bzw. den Informationsträger abru-
fen können. Daher wird vor Beginn eines jeden Sortier-
vorgangs jedes Sortierfach mit einem Informationsträger
versehen, der für den spezifischen Sortiervorgang Sor-
tierfachdaten wiedergibt. Jedes einzelne Sortierfach be-
nötigt einen Informationsträger, der typischerweise in
Papierform ausgedruckt wird. Wenn nun ein Sortierfach
während des Sortiervorgangs gar nicht befüllt wird (keine
Post an den entsprechenden Satz von Adressen), wäre
ein Ausdrucken gar nicht notwendig gewesen. Wenn das
Sortierfach vor Abschluss des Sortiervorgangs voll ist
und gewechselt werden muss (sehr viel Post an den ent-
sprechenden Satz von Adressen), muss ein neuer Infor-
mationsträger gedruckt werden.

[0006] Um Postsendungen manuell zu sortieren, wer-
den mit einer Kamera laufend Bilder gemacht von Post-
sendungen, die auf einem Stapel unter der Kamera lie-
gen und nach Lesen der Adresse der obersten Sendung
das zugehörige Sortierfach bestimmt. Das Sortiersystem
zeigt dem Bediener das Ziel-Sortierfach an und die Sen-
dung wird danach manuell in eine Sortierwand gesteckt
oder in einen von ca. 60 Behältern eines Wurfkreises
gelegt. Wichtige Faktoren sind hierbei Schnelligkeit unter
Berücksichtigung der Richtigkeit des Vorgangs. Eine
nachträgliche Vertauschung eines bereits sortierten Be-
hälters wäre fatal.
[0007] Einige Sortiersysteme zeigen dem Bediener
durch Lichtsignale an, in welchen Behälter eines Sortier-
fachs jede Sendung abgelegt werden soll. Daher wird
das Sortieren selber der Informationsträger nicht not-
wendigerweise benötigt. Zu den Sortierfach-Behältern
müssen Informationsträgerträger gedruckt werden,
wenn ein neuer Behälter verwendet wird, nachdem der
Vorige voll befüllt wurde. Das Auslösen des Drucks (Aus-
gabe) des Informationsträgers oder Korrekturen könnten
heute über eine Eingabe am Bildschirm erfolgen. Hierzu
muss jedoch der Arbeitsfluss des Sortiervorgangs unter-
brochen werden.
[0008] Das Versehen von jedem einzelnen Sortierfach
vor Beginn des Sortiervorgangs bedeutet Arbeit, das
Drucken eines neuen Informationsträgers während des
Sortiervorgangs unterbricht den Sortierprozess.
[0009] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die Auf-
gabe zugrunde, die Nachteile des Standes der Technik
zu lösen. Diese Aufgabe wird durch die in den unabhän-
gigen Ansprüchen beschriebenen Lösungen gelöst.
[0010] Die erfindungsgemäße Lösung sieht ein Ver-
fahren zur Ausgabe eines Informationsträgers beim Sor-
tiervorgang von einem mit einer Bestimmungsinformati-
on, insbesondere einer Zustelladresse, versehenem
Sortiergut in ein Sortierregister eines Sortiersystems vor,
umfassend die folgenden Verfahrensschritte.

a) Bereitstellen des Sortierregisters mit einer Anzahl
von Sortierfächern.
b) Zuordnen von einem Satz von Bestimmungsinfor-
mationen zu den Sortierfächern.
c) Einsortieren des Sortierguts in ein Sortierfach ge-
mäß seiner Bestimmungsinformation.
d) Zuordnen von in dem Informationsträger darstell-
baren Sortierfachdaten zu einem Sortierfach.
e) Bereitstellen einer Fachidentifikationsvorrichtung,
mit Hilfe der Fachidentifikationsvorrichtung berüh-
rungsloses Identifizieren eines Sortierfachs und
Ausgabe des diesem Sortierfach zugehörigen Infor-
mationsträgers durch die Fachidentifikationsvorrich-
tung und/oder durch eine Druckvorrichtung.

[0011] Eine Bestimmungsinformation gibt das Endziel
des Sortierguts an. Der Informationsträger ist nicht für
jedes einzelne Sortiergut, sondern für das ganze Sortier-
fach, also für einen Satz von Bestimmungsinformationen
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samt anderer Sortierfachdaten (in welches Sortierzent-
rum, an welchen Auslieferungsort soll das Sortierfach,
welcher Briefträger, welcher Satz von Bestimmungsin-
formationen o.ä.) gedacht und identifiziert dieses eindeu-
tig. Der Informationsträger ist individuell für jedes Sor-
tierfach und für den Sortiervorgang eindeutig. Wenn im
Folgenden von einem Sortierfach die Rede ist, umfasst
dieser Begriff nicht nur ein spezifisches Sortierfach in
einem Sortierregister, sondern auch in dieses spezifi-
sche Sortierfach einlegbare und entnehmbare Sortier-
fach-Taschen und Sortierfach-Behälter.
[0012] Unter einem berührungslosen Identifizieren soll
verstanden werden, dass zum Identifizieren kein Berüh-
rungskontakt zwischen Sortierfach und Fachidentifikati-
onsvorrichtung erforderlich ist. Das Identifizieren kann
auch automatisch erfolgen, also ohne dass der Bediener
entscheidet, dass eine Ausgabe erfolgen soll. Aber typi-
scherweise entscheidet gemäß einer Ausführungsform
der Bediener, ob und wann eine Ausgabe des Informa-
tionsträgers erfolgen soll. Er gibt an einer Taste, auf dem
Display oder mit einer anderen Eingabeform (Gesten-
oder Spracherkennung) der Fachidentifikationsvorrich-
tung ein, dass eine Ausgabe erfolgen soll. Die Sortier-
fachdaten und somit der Informationsträger sind eindeu-
tig für jedes Sortierfach. Ein berührungsloses Identifizie-
ren kann drahtlos nicht-optisch elektromagnetisch, aber
auch optisch oder kombiniert nicht-optisch elektromag-
netisch und optisch erfolgen.
[0013] Der Begriff Informationsträger umfasst sämtli-
che Formen einer optischen Darstellung der darstellba-
ren Sortierfachdaten, in Textform und/oder elektronisch
einfach lesbarer Form (scanbarer Code o.ä.), dargestellt
auf einem Bildschirm und/oder in Papierform.
[0014] Die Erfindung ermöglicht ein Auslösen einer
Ausgabe eines Informationsträgers zu dem gewählten
Sortierfachbehälter, wobei Fehler bei der Auswahl des
gewählten Sortierfachbehälters minimiert werden.
[0015] An einem Sortierregister sind gelegentlich Kor-
rektureingaben zu bestimmten Sortierfächern nötig.
Auch diese können mit der Erfindung unterstützt werden.
Zusätzlich können einzelne Sortierfachdaten als indivi-
duelle Informationen abgerufen werden.
[0016] Die erfindungsgemäße Lösung kann durch ver-
schiedene, jeweils für sich vorteilhafte und, sofern nicht
anders ausgeführt, beliebig miteinander kombinierbarer
Ausgestaltungen weiter verbessert werden. Auf diese
Ausgestaltungsformen und die mit ihnen verbundenen
Vorteile wird im Folgenden eingegangen.
[0017] Gemäß einer Ausführungsform kann das Auf-
bauen einer Sender-Empfänger-Verbindung zwischen
einer dem Sortierfach zugehörigen oder von dem Sor-
tierfach umfassten Identifikationsvorrichtung und der
Fachidentifikationsvorrichtung erfolgen, um das Sortier-
fach berührungslos zu identifizieren.
[0018] Gemäß einer weiteren Ausführungsform kann
das Aufbauen der Sender-Empfänger-Verbindung zwi-
schen der dem Sortierfach zugehörigen Identifikations-
vorrichtung und der Fachidentifikationsvorrichtung über

elektromagnetische Induktion, vorzugsweise über Nah-
feldkommunikation, durchgeführt werden.
[0019] Um möglichst wenig Installations- und War-
tungsaufwand (kein Batteriewechsel, keine Verkabelung
auf Sortierregisterseite) zu haben, kann das Aufbauen
der Sender-Empfänger-Verbindung aktiv durch die
Fachidentifikationsvorrichtung und passiv durch die
Identifikationsvorrichtung erfolgen.
[0020] Um zudem den Sortiervorgang verfolgen zu
können, kann Befestigen der Fachidentifikationsvorrich-
tung an einer das Sortiergut einsortierenden Hand
(Handgelenk in der Art einer Uhr, Finger in der Art eines
Rings) eines Bedieners und Erfassen eines Bewegungs-
musters und/oder Erfassen einer Position der Fachiden-
tifikationsvorrichtung erfolgen. So kann ein Verlauf der
Position des Sortierguts beim Einsortieren erfasst wer-
den. Dies ist die Grundlage für eine Gestenerfassung
und allfällige Fehlererkennung beim Einsortieren des
Sortierguts in ein Sortierfach gemäß der Zuordnung.
[0021] Gemäß einer Ausführungsform kann anhand
des Bewegungsmusters und/oder der Position der Fachi-
dentifikationsvorrichtung zudem erfolgen Zuordnen ei-
nes Sortierfach zu dem Sortiergut und Überprüfen ob
das anhand des Bewegungsmusters und/oder der Posi-
tion der Fachidentifikationsvorrichtung zugeordnete Sor-
tierfach mit dem gemäß der Bestimmungsinformation zu-
geordneten Sortierfach übereinstimmt.
[0022] Gemäß einer weiteren Ausführungsform kann
zudem erfolgen

a) Auswechseln eines einzelnen Sortierfachs gegen
ein weiteres Sortierfach und/oder Hinzufügen eines
weiteren Sortierfachs zu dem Sortierregister.
b) Zuordnen von einem Satz von Bestimmungsinfor-
mationen zu diesem weiteren Sortierfach.
c) Zuordnen von in einem weiteren Informationsträ-
ger darstellbaren Sortierfachdaten zu diesem weite-
ren Sortierfach.
d) Durchführung der Verfahrensschritte c) und e) des
oben beschriebenen Verfahrens für das weitere Sor-
tierfach.

[0023] Um den Sortiervorgang zu überwachen kann
Erfassen des Bewegungsmusters und/oder der Position
der Fachidentifikationsvorrichtung erfolgen unterstützt
von mindestens einem weiteren Erfassungsmittel. Das
weitere Erfassungsmittel kann beispielsweise ein oder
mehrere Bluetooth-Beacons, eine Kamera, ein Laser
oder eine mit Triangulation arbeitende Vorrichtung sein.
[0024] Hinsichtlich einer Vorrichtung wird die vorste-
hend genannte Aufgabe gelöst durch ein Sortiersystem
für ein mit einer Bestimmungsinformation, insbesondere
einer Zustelladresse (6a), versehendes Sortiergut um-
fassend ein Sortierregister umfassend eine Anzahl von
Sortierfächern zur Aufnahme des Sortierguts, wobei den
Sortierfächern jeweils ein Satz von Bestimmungsinfor-
mationen zuordenbar ist, jedes Sortiergut anhand seiner
Bestimmungsinformation in ein Sortierfach einsortierbar
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ist und einem Sortierfach in einem Informationsträger
darstellbare Sortierfachdaten zuordenbar sind. Das Sor-
tiersystem umfasst zudem eine Fachidentifikationsvor-
richtung, die ausgestaltet ist zum berührungslosen Iden-
tifizieren eines Sortierfachs und zur Ausgabe des diesem
Sortierfachs zugehörigen Informationsträgers und/oder
das Sortiersystem zudem eine Druckvorrichtung um-
fasst, die ausgestaltet ist zur Ausgabe des diesem Sor-
tierfach zugehörigen Informationsträgers.
[0025] Gemäß einer Ausführungsform kann das Sor-
tiersystem zudem eine dem Sortierfach zugehörige oder
von dem Sortierfach umfasste Identifikationsvorrichtung
aufweisen und die Fachidentifikationsvorrichtung und die
Identifikationsvorrichtung kann ausgestaltet sein zum
Aufbauen einer Sender-Empfänger-Verbindung, bei-
spielsweise über elektromagnetische Induktion, vor-
zugsweise über Nahfeldkommunikation, um das Sortier-
fach berührungslos zu identifizieren.
[0026] Um das Sortiersystem besonders einfach und
wartungsarm zu realisieren, kann die Fachidentifikati-
onsvorrichtung als aktiver Transmitter und die Identifika-
tionsvorrichtung als passiver Transmitter, beispielsweise
als NFC-Tag, ausgestaltet sein.
[0027] Um ein Nachverfolgen des Sortiervorgangs zu
ermöglichen kann die Fachidentifikationsvorrichtung
ausgestaltet sein zur Befestigung an einer das Sortiergut
einsortierenden Hand eines Bedieners und zum Erfas-
sen eines Bewegungsmusters und/oder einer Position
der Fachidentifikationsvorrichtung.
[0028] Gemäß einer Ausführungsform kann das Sor-
tiersystem zudem eine Steuereinrichtung umfassen, die
ausgestaltet ist, anhand des Bewegungsmusters
und/oder der Position der Fachidentifikationsvorrichtung
ein Sortierfach zu dem Sortiergut zuzuordnen und zu
überprüfen, ob das anhand des Bewegungsmusters
und/oder der Position der Fachidentifikationsvorrichtung
zugeordnete Sortierfach mit dem der Bestimmungsinfor-
mation zugeordneten Sortierfach übereinstimmt.
[0029] Gemäß einer Ausführungsform kann das Sor-
tierregister zudem eine weiteres Sortierfach umfassen,
wobei dem weiteren Sortierfach ein Satz von Bestim-
mungsinformationen und in einem weiteren Informati-
onsträger darstellbare Sortierfachdaten zuordenbar sind
und ein einzelnes Sortierfach gegen das weitere Sortier-
fach auswechselbar und/oder das weitere Sortierfach zu
dem Sortierregister hinzufügbar sein kann.
[0030] Um den Sortiervorgang noch besser zu verfol-
gen, kann das Sortiersystem mindestens ein weiteres
Erfassungsmittel umfassen, welches ausgestaltet ist
zum Erfassen des Bewegungsmusters und/oder der Po-
sition der Fachidentifikationsvorrichtung.
[0031] Ausführungsformen der Erfindung werden
nachfolgend anhand der Figuren beispielsweise näher
erläutert. Dabei zeigen:

Figur 1 ein Sortiersystem in Frontalansicht
während eines Sortiervorgangs;

Figuren 2 und 3 Ausführungsform eines Sortiersys-
tems in seitlicher Ansicht und in Fron-
talansicht umfassend ein bzw. meh-
rere weitere Erfassungsmittel.

[0032] Figur 1 zeigt ein Sortiersystem 14 während ei-
nes Sortiervorgangs gemäß einer Ausführungsform der
Erfindung. Das Sortiersystem 14 umfasst ein Sortierre-
gister 4 umfassend Sortierfächer Fij (F11 - F59) und eine
Steuereinrichtung 22. Jedem Sortierfach Fij wird ein Satz
von Bestimmungsinformationen 6 zugeordnet und jedes
Sortierfach Fij ist mit einer Identifikationsvorrichtung 10
ausgestattet. Ein Bediener sortiert gerade manuell einen
mit einer Zustelladresse versehenen Brief 2 gemäß sei-
ner Bestimmungsinformation 6 in das Fach F22 des Sor-
tierregisters 4 ein. Ein Sortierfach Fij kann als Regalfach
oder als (entnehmbarer) Behälter 24ij oder Tasche 24ij
realisiert sein. Einige der Sortierfächer Fij sind bereits gut
gefüllt, während andere Sortierfächer Fij noch zu befüllen
sind.
[0033] Einem Sortierfach Fij werden in einem Informa-
tionsträger 8 darstellbare Sortierfachdaten (Satz der Be-
stimmungsinformationen, evtl. codiert, Adresse des wei-
teren Transports (Ziellaster o.ä.), ...) zugeordnet. Jeder
Informationsträger 10 ist individuell für jedes Sortierfach
Fij. An der Hand (Handgelenk, Finger) des Bedieners ist
eine in der Art einer Smartwatch ausgestaltete Fachiden-
tifikationsvorrichtung 18 befestigt, die einen Display 16
aufweist, auf welchem ein Informationsträger 8 bzw. die
dem entsprechenden Sortierfach Fij zuordenbare Sor-
tierfachdaten 8’ abbildbar ist. Die Fachidentifikationsvor-
richtung 18 kann jedoch auch ohne Display 16 ausge-
staltet sein. Die Fachidentifikationsvorrichtung 10 um-
fasst eine Sende-/Empfangseinheit zur Aktivierung der
sortierregisterseitigen Identifikationsvorrichtungen 10
und/oder eine Kamera bzw. Scanvorrichtung zum opti-
schen Identifizieren der Identifikationsvorrichtungen 10.
Die Fachidentifikationsvorrichtung 10 ist zudem mit der
Druckvorrichtung 22 und/oder mit der Steuereinrichtung
22 verbindbar, agiert somit als Sendeeinrichtung (z.B.
WLAN, Bluetooth, ...) und weist die hierzu erforderlichen
Mittel auf. Mittels der Fachidentifikationsvorrichtung 10
löst der Bediener die Ausgabe des Informationsträgers
8 aus. Der Informationsträger 8 bzw. die in dem Informa-
tionsträger 8 darstellbaren Sortierfachdaten 8’ kann auf
dem Display 16 dargestellt werden und/oder der Infor-
mationsträger 8 wird von der Druckvorrichtung 20 ge-
druckt und somit ausgegeben und im Anschluss an dem
entsprechenden Sortierfach Fij befestigt.
[0034] Die Fachidentifikationsvorrichtung 18 umfasst
ein Mittel zur Erfassung eines Befehls zum Identifizieren
des Sortierfachs Fij und eines Befehls zur Ausgabe des
Informationsträgers 8 physisch, insb. in Papierform
durch die Druckvorrichtung 20 oder elektronisch auf dem
Display 16.
[0035] Die Fachidentifikationsvorrichtung 18 identifi-
ziert über die Identifikationsvorrichtung 10 das betreffen-
de Sortierfach Fij und dessen Sortierfachdaten 8’, schickt
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diese Daten weiter an die Steuereinrichtung 22 und löst
eine Ausgabe des Informationsträgers 8 durch die Druck-
vorrichtung 20 und/oder auf dem Display 16 aus.
[0036] Die Fachidentifikationsvorrichtung 18 kann
auch in der Art eines Handheld-Devices ausgestaltet sein
und nur im Bedarfsfall, also wenn der Bediener den In-
formationsträger 8 eines Sortierfachs Fij benötigt (z.B.
bei Wechsel des Sortierfachs Fij durch ein weiteres Sor-
tierfach Fij’), zur Hand genommen werden. Ein Handheld-
Device stört zwar den Bewegungsfluss, muss aber auch
nur im Bedarfsfall mitbewegt werden. Die Fachidentifi-
kationsvorrichtung 18 identifiziert berührungslos das
Sortierfach Fij. Der Bediener löst anschließend gibt die
Fachidentifikationsvorrichtung 18 oder eine von dem
Sortiersystem 14 umfasste Druckvorrichtung 20 den In-
formationsträger 8 aus.
[0037] Das Sortierfach Fij wird berührungslos identifi-
ziert durch Aufbauen einer Sender-Empfänger-Verbin-
dung zwischen einer dem Sortierfach Fij zugehörigen
oder von dem Sortierfach Fij umfassten Identifikations-
vorrichtung 10 und der Fachidentifikationsvorrichtung
18. Die Sender-Empfänger-Verbindung kann auf vielfäl-
tige Weise (Bluetooth, Funk, WLAN, ...) aufgebaut wer-
den, wobei die Fachidentifikationsvorrichtung 18 und ei-
ne von dem Sortierfach Fij umfasste Identifikationsvor-
richtung 10 für die entsprechende Technologie ausge-
wählt werden. Der Aufbau einer Sender-Empfänger-Ver-
bindung über elektromagnetische Induktion, vorzugs-
weise über Nahfeldkommunikation (Near Field commu-
nication NFC) ermöglicht eine Ausgestaltung der sortier-
system- und sortierfachseitigen
Identifikationsvorrichtung 10 als passiver Transmitter,
vorzugsweise als NFC-Tags 10. Passive Transmitter wie
NFC-Tags 10 sind sehr klein, sehr günstig, benötigen
keine Stromversorgung und so gut wie keine Wartung.
So kann eine große Anzahl an Sortierfächern Fij und wei-
teren Sortierfächern Fij’ bei sehr geringen Kosten und
sehr geringem Installationsaufwand mit Identifikations-
vorrichtungen 10 ausgestattet werden. Die Fachidentifi-
kationsvorrichtung 18 muss dann als aktiver Transmitter
ausgestaltet werden. Es ist möglich, die Identifikations-
vorrichtung 10 als aktiven Transmitter zu realisieren.
[0038] Die Fachidentifikationsvorrichtung 18 kann zu-
dem oder alternativ ausgestaltet sein, ein Sortierfach Fij
optisch zu identifizieren (scannen oder mit einer Kame-
ra).
[0039] Die Briefe 2 werden direkt in regalartige Sortier-
fächer Fij gesteckt, oder aber die Sortierfächer Fij sind
mit Behältern 24ij oder Taschen 24ij ausgestattet, in die
die Briefe 2 direkt einsortiert werden. Wenn während des
Sortiervorgangs ein Sortierfach Fij voll aufgefüllt ist, kann
so einfach der volle Behälter 24ij bzw. die volle Tasche
24ij gegen einen weiteren Behälter 24ij’ bzw. eine weitere
Tasche 24ij’, das somit ein weiteres Sortierfach Fij’ dar-
stellt, ausgewechselt werden oder ein weiterer Behälter
24ij bzw. eine weitere Tasche 24ij, also ein weiteres Sor-
tierfach Fij’, kann dem Sortierregister 4 hinzugefügt wer-
den.

[0040] Nach dem berührungslosen Identifizieren des
Informationsträgers 8 durch die Fachidentifikationsvor-
richtung 18 gibt entweder die Fachidentifikationsvorrich-
tung 18 selber den Informationsträger 8 aus, oder der
Informationsträger 8 wird von einer Druckvorrichtung 20
in Papierform gedruckt und ausgegeben. Es ist auch
möglich, jedes einzelne Sortierfach Fij mit einem Display
16 zur Ausgabe des Informationsträgers 8 auszustatten,
jedoch ist diese Lösung aufgrund der Anzahl an Sortier-
fächern Fij teuer und aufwendig zu realisieren hinsichtlich
Konstruktion (Verkabelung) und Wartung.
[0041] Gemäß einer Ausführungsform ist die Fachi-
dentifikationsvorrichtung 18 ausgestaltet zum Erfassen
eines Bewegungsmusters und/oder einer Position der
Fachidentifikationsvorrichtung 18 während des Einsor-
tierens. Durch ein erfasstest Bewegungsmusters kann
beispielsweise durch die mit der Fachidentifikationsvor-
richtung 18 verbindbaren Steuereinrichtung 22 eine
Steckbewegung und so ein durchgeführtes Einsortieren
in ein Sortierfach Fij identifiziert werden. Anhand der
räumlichen Position der Fachidentifikationsvorrichtung
18 kann die Steuereinrichtung 22 überprüfen, in welches
Sortierfach Fij der Brief 2 gesteckt wurde und somit ob
das anhand des Bewegungsmusters und/oder der Posi-
tion der Fachidentifikationsvorrichtung 18 zugeordnete
Sortierfach Fij mit dem gemäß der Bestimmungsinforma-
tion 6 zugeordneten Sortierfach Fij übereinstimmt.
[0042] Figur 2 zeigt einen seitlichen Querschnitt eines
Sortierregisters 4 gemäß einer weiteren Ausführungs-
form der Erfindung. Das Sortiersystem 14 umfasst eine
Steuereinrichtung 22 und ein weiteres Erfassungsmittel
12, das hier als Kamera oder Abstandsdetektionsvorrich-
tung ausgestaltet ist zur Überwachung eines Einsortie-
rens eines Briefes 2 gemäß seiner Bestimmungsinfor-
mation 6. Das weitere Erfassungsmittel 12 unterstützt
oder führt alleinig durch ein Erfassen des Bewegungs-
musters und/oder der Position der Fachidentifikations-
vorrichtung 18, so dass eine Überwachung des Einsor-
tierens noch zuverlässiger und/oder auch andere Art
durchführbar ist.
[0043] Figur 3 zeigt ein Sortiersystem 14 gemäß noch
einer weiteren Ausführungsform der Erfindung. Jedes
Sortierfach Fij ist mit einem NFC-Tag 10 oder einer an-
dersartig ausgestalten Identifikationsvorrichtung 10 aus-
gestattet. Oberhalb und seitlich des Sortierregisters sind
für jede Zeile und Spalte weitere Erfassungsmittel 12 an-
geordnet zur Verfolgung des Einsortierens - einerseits
durch Erfassen des Bewegungsmusters und/oder der
Position der Fachidentifikationsvorrichtung 18, alternativ
oder zusätzlich kann auch das Sortiergut 2 selbst verfolgt
werden.
[0044] Gemäß einer weiteren Ausführungsform zieht
der Bediener eine Smartwatch 18 am Handgelenk der
Hand an, die Rückmeldung zum Stecken von Postsen-
dungen 2 geben kann. Die Smartwatch ist mit Nahfeld-
kommunikation (Near Field Communication NFC) aus-
gestattet und hat diese eingeschaltet. An jedes der Sor-
tierfach-Behälter 24ij des Sortierfachs Fij oder Sortier-
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fach-Steckfächer Fij wird an geeigneter Position, also
vorzugsweise auf der Einsortierseite, ein eindeutiger
NFC-Tag angebracht.
[0045] Möchte der Bediener nun einen Infoträger
Druck auslösen, so führt er die Smartwatch 18 lediglich
in die Nähe des dem Sortierfach Fij zugeordneten NFC-
Tags 10. Die Smartwatch 18 erkennt den NFC-Tag 10
und schickt die Daten an die Steuereinrichtung, die dann
einen Druck des Informationsträgers 8 auslöst oder auf
dem Display 16 der Smartwatch 18 anzeigt und zur Be-
stätigung die Lichtsignale des Sortiersystems 14 geeig-
net ansteuert, oder die Smartwatch 18 vibrieren lässt.
[0046] Wird zuvor auf der App der Smartwatch 18 eine
Taste betätigt, dann wird lediglich der Informationsträger
8 abgefragt und angezeigt, anstatt ein Infoträger Druck
mittels einer Druckvorrichtung 20 initiiert.
[0047] Man könnte auch jedes Sortierfach Fij bzw. je-
den Sortierfach-Behälter 24ij des Sortierfachs Fij einma-
lig mit einem individuellen NFC-Tag 10 ausstatten. Dann
könnte von überall her die in dem Informationsträger 8
darstellbaren Sortierfachdaten zu diesem Sortierfach Fij
bzw. Sortierfach-Behälter 24ij gespeichert und über
Smartwatch 18 oder ein Handheld-Device 18, z.B. ein
Mobiltelefon 18 abgefragt werden.
[0048] Die Erfindung bietet eine kostengünstige Lö-
sung um eine Ausgabe (am Display 16 oder in Papier-
form) von Informationsträgern 18 an vielen verschiede-
nen Sortiersystemen 14 mit vielen Sortierfächern Fij bzw.
Sortierfach-Behältern 24ij auszulösen. Die Erfindung er-
möglicht eine Einsparung an Verkabelung von "physi-
schen Tastern". Eine Ausgabe eines Informationsträgers
8 ist einfach auszulösen und besonders effizient, wenn
zugleich eine Smartwatch 18 für andere Zwecke vorhan-
den. Daher ist diese Lösung kostengünstig sowohl in der
Anschaffung, in der Realisierung einfach (keine Verka-
belung, kaum bis keine Wartung der NFC-Tags 10 als
Identifikationsvorrichtung 10), schneller da der Arbeits-
fluss des Bedieners kaum unterbrochen wird und zudem
noch fehlerresistenter, da bei dem automatischen, be-
rührungslosen Identifizieren eines Sortierfachs Fij und
bei der Ausgabe des diesem Sortierfach (Fij) zugehöri-
gen Informationsträgers (8) durch die Fachidentifikati-
onsvorrichtung (18) und/oder durch eine Druckvorrich-
tung 20 weniger Fehler geschehen als bei einer manu-
ellen Eingabe an einem externen Bildschirm zur Ausgabe
eines Informationsträgers 8.

Bezugszeichenliste

[0049]

2 Sortiergut
4 Sortierregister
6 Bestimmungsinformation
6a Zustelladresse
8 Informationsträger
8’ Sortierfachdaten
10 Identifikationsvorrichtung

12 Erfassungsmittel
14 Sortiersystem
16 Display
18 Fachidentifikationsvorrichtung
20 Druckvorrichtung
22 Steuereinrichtung
24ij Behälter
Fij Sortierfach

Patentansprüche

1. Verfahren zur Ausgabe eines Informationsträgers
(8) beim Sortiervorgang von einem mit einer Bestim-
mungsinformation (6), insbesondere einer Zustell-
adresse (6a), versehenem Sortiergut (2) in ein Sor-
tierregister (4) eines Sortiersystems (14), umfas-
send die folgenden Verfahrensschritte:

a) Bereitstellen des Sortierregisters (4) mit einer
Anzahl von Sortierfächern (Fij);
b) Zuordnen von einem Satz von Bestimmungs-
informationen (6) zu den Sortierfächern (Fij);
c) Einsortieren des Sortierguts (2) in ein Sortier-
fach (Fij) gemäß seiner Bestimmungsinformati-
on (6);
d) Zuordnen von in dem Informationsträger (8)
darstellbaren Sortierfachdaten zu einem Sor-
tierfach (Fij);
e) Bereitstellen einer Fachidentifikationsvorrich-
tung (18), mit Hilfe der Fachidentifikationsvor-
richtung (18) berührungsloses Identifizieren ei-
nes Sortierfachs (Fij) und Ausgabe des diesem
Sortierfach (Fij) zugehörigen Informationsträ-
gers (8) durch die Fachidentifikationsvorrich-
tung (18) und/oder durch eine Druckvorrichtung
(20).

2. Verfahren nach Anspruch 1, gekennzeichnet
durch Aufbauen einer Sender-Empfänger-Verbin-
dung zwischen einer dem Sortierfach (Fij) zugehöri-
gen oder von dem Sortierfach (Fij) umfassten Iden-
tifikationsvorrichtung (10) und der Fachidentifikati-
onsvorrichtung (18) um das Sortierfach (Fij) berüh-
rungslos zu identifizieren.

3. Verfahren nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Aufbauen der Sender-Empfän-
ger-Verbindung zwischen der dem Sortierfach (Fij)
zugehörigen Identifikationsvorrichtung (10) und der
Fachidentifikationsvorrichtung (18) über elektroma-
gnetische Induktion, vorzugsweise über Nahfeld-
kommunikation (Near Field communication NFC),
durchgeführt wird.

4. Verfahren nach einem der Ansprüche 2 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass
das Aufbauen der Sender-Empfänger-Verbindung

9 10 



EP 3 763 449 A1

7

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

aktiv durch die Fachidentifikationsvorrichtung (18)
und passiv durch die Identifikationsvorrichtung (10)
erfolgt.

5. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 4, zudem
umfassend den Verfahrensschritt
Befestigen der Fachidentifikationsvorrichtung (18)
an einer das Sortiergut (2) einsortierenden Hand ei-
nes Bedieners und Erfassen eines Bewegungsmus-
ters und/oder Erfassen einer Position der Fachiden-
tifikationsvorrichtung (18).

6. Verfahren nach Anspruch 5, zudem umfassend den
Verfahrensschritt
anhand des Bewegungsmusters und/oder der Posi-
tion der Fachidentifikationsvorrichtung (18) Zuord-
nen eines Sortierfach (Fij) zu dem Sortiergut (2) und
Überprüfen, ob das anhand des Bewegungsmusters
und/oder der Position der Fachidentifikationsvor-
richtung (18) zugeordnete Sortierfach (Fij) mit dem
gemäß der Bestimmungsinformation (6) zugeordne-
ten Sortierfach (Fij) übereinstimmt.

7. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 6, zudem
umfassend den Verfahrensschritt

a) Auswechseln eines einzelnen Sortierfachs
(Fij) gegen ein weiteres Sortierfach (Fij’)
und/oder Hinzufügen eines weiteren Sortier-
fachs (Fij’) zu dem Sortierregister (4);
b) Zuordnen von einem Satz von Bestimmungs-
informationen (6) zu diesem weiteren Sortier-
fach (Fij’);
c) Zuordnen von in einem weiteren Informati-
onsträger (8) darstellbaren Sortierfachdaten zu
diesem weiteren Sortierfach (Fij’);
d) Durchführung der Verfahrensschritte c) und
e) von Anspruch 1 für das weitere Sortierfach
(Fij’).

8. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 7, zudem
umfassend den Verfahrensschritt
Erfassen des Bewegungsmusters und/oder der Po-
sition der Fachidentifikationsvorrichtung (18) unter-
stützt von mindestens einem weiteren Erfassungs-
mittel (12).

9. Sortiersystem (14) für ein mit einer Bestimmungsin-
formation (6), insbesondere einer Zustelladresse
(6a), versehendes Sortiergut (2) umfassend ein Sor-
tierregister (4) umfassend eine Anzahl von Sortier-
fächern (Fij) zur Aufnahme des Sortierguts (2), wobei
den Sortierfächern (Fij) jeweils ein Satz von Bestim-
mungsinformationen (6) zuordenbar ist, jedes Sor-
tiergut (2) anhand seiner Bestimmungsinformation
(6) in ein Sortierfach (Fij) einsortierbar ist und einem
Sortierfach (Fij) in einem Informationsträger (8) dar-
stellbare Sortierfachdaten zuordenbar sind;

dadurch gekennzeichnet, dass
das Sortiersystem (14) zudem eine Fachidentifikati-
onsvorrichtung (18) umfasst, die ausgestaltet ist
zum berührungslosen Identifizieren eines Sortier-
fachs (Fij) und zur Ausgabe des diesem Sortierfachs
(Fij) zugehörigen Informationsträgers (8) und/oder
das Sortiersystem zudem eine Druckvorrichtung
(20) umfasst, die ausgestaltet ist zur Ausgabe des
diesem Sortierfach (Fij) zugehörigen Informations-
trägers (8).

10. Sortiersystem (14) nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass
das Sortiersystem (14) zudem eine dem Sortierfach
(Fij) zugehörige oder von dem Sortierfach (Fij) um-
fasste Identifikationsvorrichtung (10) aufweist und
die Fachidentifikationsvorrichtung (18) und die Iden-
tifikationsvorrichtung (10) ausgestaltet sind zum Auf-
bauen einer Sender-Empfänger-Verbindung, bei-
spielsweise über elektromagnetische Induktion, vor-
zugsweise über Nahfeldkommunikation (Near Field
communication NFC), um das Sortierfach (Fij) be-
rührungslos zu identifizieren.

11. Sortiersystem (14) nach einem der Ansprüche 9 bis
10,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Fachidentifikationsvorrichtung (18) als aktiver
Transmitter und die Identifikationsvorrichtung (10)
als passiver Transmitter, beispielsweise als NFC-
Tag, ausgestaltet ist.

12. Sortiersystem (14) nach einem der Ansprüche 9 bis
11,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Fachidentifikationsvorrichtung (18) ausgestaltet
ist zur Befestigung an einer das Sortiergut (2) ein-
sortierenden Hand eines Bedieners und zum Erfas-
sen eines Bewegungsmusters und/oder einer Posi-
tion der Fachidentifikationsvorrichtung (18).

13. Sortiersystem (14) nach einem der Ansprüche 9 bis
12,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Sortiersystem (14) zudem eine Steuereinrich-
tung umfasst, die ausgestaltet ist, anhand des Be-
wegungsmusters und/oder der Position der Fachi-
dentifikationsvorrichtung (18) ein Sortierfach (Fij) zu
dem Sortiergut (2) zuzuordnen und zu überprüfen,
ob das anhand des Bewegungsmusters und/oder
der Position der Fachidentifikationsvorrichtung (18)
zugeordnete Sortierfach (Fij) mit dem der Bestim-
mungsinformation (6) zugeordneten Sortierfach (Fij)
übereinstimmt.

14. Sortiersystem (14) nach einem der Ansprüche 9 bis
13,
dadurch gekennzeichnet, dass
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das Sortierregister (4) zudem eine weiteres Sortier-
fach (Fij’) umfasst, wobei dem weiteren Sortierfach
(Fij’) ein Satz von Bestimmungsinformationen (6)
und in einem weiteren Informationsträger (8) dar-
stellbare Sortierfachdaten zuordenbar sind und ein
einzelnes Sortierfach (Fij) gegen das weitere Sortier-
fach (Fij’) auswechselbar und/oder das weitere Sor-
tierfach (Fij’) zu dem Sortierregister (4) hinzufügbar
ist.

15. Sortiersystem (14) nach einem der Ansprüche 9 bis
14, zudem umfassend
mindestens ein weiteres Erfassungsmittel (12), wel-
ches ausgestaltet ist zum Erfassen des Bewegungs-
musters und/oder der Position der Fachidentifikati-
onsvorrichtung (18).
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